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mittels Computer zu ermitteln
Abb. 14. Kenngrößen für die Kontrolle kontinuierlich arbeitender Analysenautomaten
Computer durchführen zu lassen. Die nächste Ent-
wicklungsstufe könnte dann die automatische Selbst-
steuerung des gesamten Analysenprozesses auf Grund
von Kontrollanalysen sein. Hierfür ist allerdings noch
sehr viel Vorarbeit zu leisten. Erst wenn dieses Ziel er-
reicht sein wird, können wir unsere Analysengeräte im
Sinne der Kybernetik als echte Automaten ansehen.
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